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7. M i tgliedder Sektion i n d er B è -

r.ufs-Beratungskommission: Alois Kä-
sin. Sek.-Lehrer, Einsiedel« (bish.). '
^ 8. Mitgliedim Bureau der BNrufs--
dèr atu n g s k o m nr i s s i on: Franz ^ttercr;
Lehrer, Einfiedèln>'(bi»HZ. - ^7 M. K. '

^ St. Gallen. ^ „Das k ath.sch u l w ese n
în A l t stä t t e n von t 8 9 0 b-i^s a u f di e G e-

gên w art" behandelt HH. Kaplan Buchet in einer
àgeren Artikelserie. Sie dürfte wohl in einer
Broschüre erscheinen, wie die Schulgeschichtc der
früheren Zeit v. HH. Etadtpsarrer Benz. Altstät-
ten besitzt in diesen beiden Geistlichen eifrige Hi-
storiker und Schulfreund«. — Der Schulaugen-
a r zt der Stadt St. Gallen richtet eine dringende
Mahnung an Eltern und Erzieher wegen der Ueber-
ünstrengung der Augen bei Schulkindern. Er wen-
def fich speziell gegen die Vielleserei non Büchern
aus Leihbibliotheken. „Die Schul« und die Haus-
aufgaben bieten genug geistige Beschäftigung: was
das Kind nachher hauptsächlich nötig hat, ist ver-
mehrte körperliche Betätigung und Erholung". Auch
bricht er eine Lanze für das Vrillentragen, oft kön-
nvn die Gläser nach der Entwicklungs- und Wachs-
tuMsperiode wieder weggelegt werden.

— Zu einem Rücktritt. Z Aus St. Gallen O
kommt die Meldung, daß sich Hr. Lehrer Josef
Schönenberger gezwungen sieht, wegen lange
andauernder Krankheit auf kommenden Mai vom
Schuldienste zurückzutreten. Der Demission«! war
Lehrer mit feder Faser seines Herzens. Schon an
seiner ersten Lehrstelle in kath. Mogelsburg u. dann
an der seit 1903 innegehabten Stelle in Neudorf-
Krontal pflegte er sich stets mit Aengstlichkeit auf
den Unterricht vorzubereiten. Dieser unentwegte
Fleiß ließ denn auch in seiner Schule die schönsten
Früchte heranreifen. Denselben Arbeitseifer ent-
faltete er in seiner Mußezeit auf musikalischem Ge-
biete. Eine heimtückisch: Krankheit fesselte ihn in
der letzten Zeit wiederholt ans Krankenlager.
Wir geben aber die Hoffnung nicht auf, daß sich

Freund Josef Schönenberger durch die vereinte
liebevolle Pflege des Arztes und seiner Lieben doch
wieder erholen wird. In dieser frohen Zuversicht
einen mitfühlenden Gruß ins stille „Meinhcim" in
St. Gallen O.

Bücherschau
Religiöse Literatur.

Das katholisch« Bildungsideal der weiblichen
Jugend. Leitgedanken von Dr. Franz Gebh. Metz-
ler, Vregenz. Verlag der österreichischen pädago-
gischen Warte. Wien 1924.

Das Buch behandelt 'mif seinen 194 Seiten
kurz und doch ziemlich erschöpfend alle Gebiete der
Mädchenbildung. Im ersten Ab chnitt lernen wir
die vKWetzxnech-?hu.f gA kátn ^ dieses Erziehers

?kennen' di< Titel sagen MF alks: Körperkultur,
^Geistige Kultur, Religiöse Kultur,. Berüsskultur,
Soziale Kultur. Der zweite Abschnitt zeigt uns die

d wn gs stä t i e n, vorerst die ö ffe nt l i -
ch e n' Bildungsstätten: Familie, Kirche, Stach,
Schule, Jugendvereine; dann die freien Bit-
dungsstätten in Belehrung und Unterhaltung. Der
Autor vertritt und verficht mit gründlichen Be-
weisen den vollen katholischen Standpunkt. Sehr

^ausgiebig ist die einschlägige Literatur benützt. Das
aà Schlüsse angeführte Literaturverzeichnis ^ift
auch jenen willkommen, die vielleicht auf diesem
oder jenem Gebiete noch spezielle Studien machen
wollen. Man sieht es dem Buche an: Der Ver-
fasser ist ein vielbelesener Herr u. geht mit offenen
Augen und praktischem Sinn durch die Welt. Ich
wünsche diese Schrift in die Hand eines jeden Et-
ziehers. der mit Mädchenerziehung zu tun hat.
Namentlich den Sekundarlchrern, die neben den
Knaben auch Mädchen zu unterrichten haben, -ist
dieses Buch ein Spiegel, der ihnen begangene Feh-
ler zeigt, Geheimnisse erklärt und ihnen reiche Be-
lehrung gibt. Das Ideal ist freilich die Eeschlech-

tertrennung auf dieser Stufe, die getrennte Mäd-
chensekundarschule. Diese Schrift beweist es zur
Evidenz. I. E- :

Lehrerzimmer
„Die unsromme Güte", so betitelt sich eine Son-

derbeilage zur heutigen Nr. der „Schweizer-Schule",
auf die wir unsere Leser hiermit aufmerksam nza-
chen möchten. Es ist ein Ausschnitt aus dem Werke
„Von Seele zu Seele" von Peter Lippert,
S. I., erschienen im Verlag Herder, das jeder Kä-
tholik, und jeder, der es mit seiner Seele wirklich
gut meint, zu seinem größten Vorteil lesen wird.

5 T: :

Offene Lehrstellen
Wir bitten zustündig? katholische Schulbehörden,

freiwerdende Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu melden. Es sind

bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose

Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete

Anstellung reflektieren.
Sekretariat

des Schweiz, kathol. Schulvereins
Geißmattstraße 9, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag.
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Hilsskasse des katholischen Lehrerveràs: Präsident: Alfred Stalder, Turnlehrer, Luzern, Wesemlin-
straße 2S. Postcheck der Hilsskasse K. L. V. S.: VII 2443, Luzern.


	[Impressum]

